Zeitschrift: Schweizer Ingenieur und Architekt
Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 109 (1991)

Heft: 44

Artikel: Léschwasser-Rickhaltung

Autor: Schob, Toni

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-86042

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-86042
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Messtechnik / Okologie

Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 44, 31. Oktober 1991

titasking-Betriebssystem das gleichzeiti-
ge Messen mit zwei Laminarstreckenein-
heiten ermdglicht.

Als Anzeige- und Eingabeeinheit stehen
eine zweizeilige LED-Anzeige oder eine
Grafik-LCD-Anzeige mit Folientastatur
(Bild 4) zur Verfiigung. Die LCD- Anzei-
ge hat den Vorteil der meniigefiihrten
Bedienoberfliche, so dass sich damit der
Griff zur Bedienungsanleitung fast eriib-
rigt.

Die Auswerteelektronik bietet speziell
folgende Moglichkeiten:

— Volumenstromanzeige wihlbar in
ml/min oder I/h

— Einstellung von Abtastrate und Anzahl
der Messwerte fiir die Mittelwertbil-
dung

— Anzeige von Differenzdruck, Absolut-
druck und Temperatur

— Temperaturkompensation
schaltbar

— Temperaturkompensation wihlbar fiir
Volumen- und Querschnittsmessung

— Selbstiiberwachung und Fehlererken-
nung

— Automatische Nullpunktkorrektur fiir
die Differenzdruckmessung

— Betriebsarten:
Einzelmessung
Dauermessung
Einrichten

— Direkte Messwertausgabe an einen
Drucker im Einzelmessmodus

— Batteriegepufferte Parametereinstel-
lungen

— Uberwachung der Grenzwerte des Vo-
lumenstromes

— Uberwachung des Absolutdruckes

— Einstellbare Beruhigungs- und Mess-
zeiten

— Analogausginge fiir alle Messgrossen

ein-/aus-

Neben diesen Bedienmdglichkeiten
liber das Frontpanel ist die Auswerte-
elektronik standardmissig mit einer
Rechnerschnittstelle  nach  RS-232-
Norm ausgeriistet. Optional kann jedes
Messystem  zusitzlich mit  einer
Schnittstelle nach TEC-625 Norm aus-
bzw. nachgeriistet werden. Auch bei der
Steuerung iiber die Schnittstelle kénnen
alle genannten Moglichkeiten des Ge-
rites genutzt werden.

Anwendungsbeispiel: Prifung
kleiner Drosselquerschnitte

Die Priifung kleiner Drosselquer-
schnitte ist ein spezieller Anwendungs-
fall fiir das Messystem LDV 2000. Fiir
den Ausstromvorgang eines Gases iiber
eine Blende oder Diise gilt die in Bild 5
dargestellte Gesetzmissigkeit.

Verindert man bei dem nach Bild 4
dargestellten Ausstromvorgang den
Aussendruck P, so, dass man auf der x-
Achse von P/P.= 1 nach P,/P, = 0 wan-
dert, so findet man einen Punkt P/F,,,,
ab dem der ausstromende Massenstrom
konstant bleibt (vorausgesetzt P,= kon-

stant). Man bezeichnet den Bereich
P“/R < Rl /Pirr'il

als iiberkritische Ausstromung und den
Bereich

PIE'> PIF

ierit

als unterkritische Ausstromung.
Befindet man sich im Bereich der iiber-
kritischen Ausstromung, so ist im Ideal-
fall der austretende Massenstrom dem
Innendruck P, und der Austrittsfliche A
proportional:

M=A - Kl-P fiir T = konstant.
(iiberkritische Ausstromung)

Loschwasser-Rickhaltung

Spatestens seit dem 1. November 1986 ist bekannt, wie verheerende
Folgen unkontrolliert abfliessendes, durch Chemikalien oder andere
Stoffe kontaminiertes Loschwasser haben kann. Daher wird der Lésch-
wasser-Riickhaltung heute eine wesentlich gréssere Bedeutung beige-
messen. Durch die kiirzlich erfolgte Inkraftsetzung der Storfall-Ver-
ordnung wird deren Notwendigkeit gesetzlich vorgeschrieben.

Von den gegebenen Ortlichkeiten her ge-
sehen, lassen sich zwei Entsorgungs-Sy-
steme unterscheiden:

VON TONI SCHOB,
VADUZ

[ | Riickhaltung des Loschwassers im
Gebiude (Keller, Produktions- oder La-
gerraum) durch Abschottung simtlicher
Ausginge
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[} Auffangen des Loschwassers aus-
serhalb des Brandobjektes durch ober-
irdische Sammelrinnen und Zufiihrung
in Sammelbecken (Betonwanne, Stahl-
tank)

Wichtigste Voraussetzung zur Wahl des
geeigneten Systems ist die Kenntnis der
Menge des anfallenden Loschwassers.
Aufgrund der gelagerten Produkte
(Quantitdt, chemische Zusammenset-
zung), vorhandenen Alarm- und Brand-

Da die Dichte der Luft vor der Blende
ebenfalls proportional dem Innendruck
P ist (bei T = konstant)

p;=F/R;- T

(allg. Gasgleichung)

und weil die Dichte gleich dem Quotien-
ten aus Masse und Volumen (bzw. Mas-
senstrom/Volumenstrom) ist,

v=MIp
ergibt sich im Idealfall, dass der Volu-
menstrom vor der Blende im Bereich der

iiberkritischen Ausstromung allein zur
Austrittsflache A proportional ist.

v=A-K,
(iiberkritische Ausstromung)
K, = f (Blendenform, Temperatur)

In der Praxis ergeben sich fiir die Kon-
stante K, Abhingigkeiten von der Tem-
peratur sowie von der Blendenform. Die
Temperaturabhingigkeit ldsst sich mit
einer im Gerit implementierten Kom-
pensationsformel weitgehend beseiti-
gen. Die Abhingigkeit von der Blenden-
form verunmoglicht Absolutmessungen
des Blendenquerschnitts. Sinnvoll sind
nur vergleichende Messungen zwischen
Blenden derselben Bauform.

Das Messsystem LDV 2000 wurde im
Jahr 1990 von der Moehwald GmbH in
Zusammenarbeit mit der Robert Bosch
GmbH als Lizenzgeberin entwickelt.

Adresse des Verfassers: P. Jung, Dipl.-Ing.,
Moehwald GmbH, Bereich Entwicklung und
Projektierung, D-6650 Homburg/Saar.

schutzanlagen und Eingreifzeit der
Feuerwehr, ldsst sich der Ldschwas-
seranfall und die Hohe der bendtigten
Absperrungen mit geniigender Genau-
igkeit berechnen. In der Regel wird bei
der Bestimmung des Loschwasseran-
falls von der Brandflidche in Quadratmetern
und der Loschdauer in Minuten ausge-
gangen.

Rickhaltung des Loschwassers
im Gebdude

Soweit es die Vorschriften des Gewiis-
serschutzes und die Gegebenheiten des
Objektes zulassen, kann das Loschwas-
ser im Gebidude aufgefangen werden.
Voraussetzung ist jedoch, dass durch ge-
eignete bauliche Massnahmen alle ins
Freie fiihrenden Durchlisse wie Tiiren,
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Tore, Ablidufe ins Kanalisationsnetz ab-
solut dicht verschlossen werden konnen.
Die Schwierigkeit besteht darin, dass
die Schutzvorrichtungen erst im Brand-
fall, dann aber mdglichst rasch, ange-
bracht werden miissen. Zu diesen
Schutzvorrichtungen gehdren Losch-
wasser-Sperren und Schachtabdeckun-
gen.

Der Schutz im Storfall hingt weitge-
hend von der einwandfreien Funktion
der Riickhalte-Vorrichtungen ab, die
nachstehenden Forderungen zu geniigen
haben:

— Wirksamkeit iiber Tage hinaus bei
minimalen Leckverlusten

— Unempfindlichkeit gegeniiber der
Auflagefliche  (Lidngs-/Querrillen,
Unebenheiten, Schmutz, etc.)

— Bestidndigkeit gegentiber Chemika-
lien oder Losungsmitteln, kontami-
niertem Loschwasser

— rasche Einsatzbereitschaft durch ein-
fache Handhabung.

Diesen Anforderungen gerecht zu wer-
den, ist heute moglich, wenn jede Ab-
sperrung individuell — praktisch als
Massarbeit behandelt wird.

Im Storfall werden die Sicherheitsbar-
rieren in die bereits vorhandenen Spann-
elemente eingesetzt; die dazu benotigte

Zeit soll sich innerhalb einer Minute
bewegen. Tiirdffnungen kénnen durch
hydraulische Sperren, die mit der
Sprinkleranlage oder Fliissigkeitsfiih-
lern gesteuert sind, automatisch abge-
schottet werden (vgl. Bild 1).

Die Riickhaltung des kontaminierten
Loschwassers im Gebédude hat den Vor-
teil, dass die aufzuwendenden Kosten
tiefer sind als beim Auffangen ausser-
halb des Gebidudes. Einige negative
Punkte miissen allerdings vor dem defi-
nitiven Entschluss, dieses System zu
withlen, in Erwdgung gezogen werden:

— Es muss damit gerechnet werden,
dass die kontaminierte und wasserge-
fahrdende Fliissigkeit bis zur endgiil-
tigen Entsorgung lingere Zeit im Ge-
bdude behalten werden muss. Wiih-
rend dieser Zeit sind Aufraumungsar-
beiten nur beschrinkt durchfiihrbar.

— Die iiber lingere Zeit dem Wasser
ausgesetzten Sachwerte sowie Mau-
erwerke konnen umfangreiche Wie-
derinstandstellungsarbeiten notwen-
dig machen.

— Ein als Auffangraum vorgesehenes
Untergeschoss kann nur bedingt oder
gar nicht als Lager- oder Produk-
tionsraum genutzt werden.

— Geschlossene Riickhalte-Einrichtun-
gen miissen, besonders bei Vorhan-

Bild 1.

Lschwassersperre, einsatzbereit

(Breite rund 120 cm, Héhe 30 cm)

densein brennbarer Fliissigkeiten,
ausreichend beliiftet sein.

Auffangen ausserhalb des
Brandobjektes

Das aus dem Gebdude ausfliessende
Wasser wird einer oberirdischen Sam-
melrinne zugefiihrt und in dafiir vorge-
sehene Auffangbehilter oder Lschwas-
serbecken eingeleitet. Wichtig ist, dass
im Storfall simtliche sich innerhalb des
Sammelraumes befindlichen Abldufe
augenblicklich verschlossen werden,
wobei es sich je nach Brandverhiitungs-

senitt A- A

Variante B

Hallenflache 2000ri(2 B 35x58m )

@LUbschwasserbehalter 1x 560 m’
(b)Serinklerwasserbehdlter 1x 560 m’
Durchmesser 12.58m
Hohe L8 m

Pumpenleistungen
15tk = Spainklerpumpe
'/ min.

60m Forderhohe,

Kraftbedarf 83 kw
15tk - Loschwasserpumpe

7,5 mYmin

6 m Forderhohe

Bild 2. Projekt-Skizze fir automatisch ablaufende Riickhaltung mit Zuschaltméglichkeit zur Mehrfachverwendung des Léschwassers
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Bild 3. Mobiler Schnellmontage-Behdlter im Katastrophen-Einsatz, Inhalt 45 000 Liter
(Riickhaltung von durch Farben und Lésungsmittel kontaminierfem Uberschwemmungs-

gut)

System um hand- oder automatisch beté-
tigte Absperrvorrichtungen handelt.
Gefiihrdete Objekte werden immer
mehr mit Brandmeldern, kombiniert mit
Sprinkleranlagen, ausgeriistet. Es ist
ohne weiteres moglich, die Absperror-
gane in das Warnsystem zu integrieren,
mit der Moglichkeit, beim Anspringen
der Sprinkleranlagen die Abflussoff-
nungen automatisch zu verschliessen
und damit ein unkontrolliertes Abflies-
sen in das 6ffentliche Kanalisationsnetz
zu verhiiten. Die ganze Loschaktion
lduft bis zum Eintreffen der Feuerwehr
automatisch ab und bietet grosstmogli-
che Sicherheit und Schutz vor Katastro-
phen.

Wettbewerbe

Ausbauplanung Baudepartement
St. Gallen

Der Regierungsrat des Kantons St. Gallen
veranstaltete unter zwolf eingeladenen Ar-
chitekten einen Projektwettbewerb fiir die
Ausbauplanung des Hochbauamtes. Es wur-
den elf Projekte eingereicht und beurteilt.
Ergebnis:

1. Preis (18 000 Fr. mit Antrag zur Weiter-
bearbeitung): Hubert Bischoff, St. Mar-
grethen; Mitarbeit: . Walt, C. Bischolf,
A. Biinziger, P. Meier
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Das auf diese Art konzipierte Entsor-
gungs-System ist vorwiegend an der
Oberfliche und jederzeit in seiner Funk-
tion tiberpriifbar angeordnet. Die Ent-
sorgung kann nach dem Schadenfall in
aller Ruhe vorgenommen werden. Die
abgesetzten Riickstinde sind aus der
Notkanalisation und den Auffangbecken
leicht zu entfernen. Die Aufrdumungsar-
beiten im Gebiude werden nicht durch
kontaminiertes Loschwasser behindert,
das unter Umstinden bis zur definitiven
Entsorgung ldngere Zeit zuriickbehalten
werden muss. In diesem Zusammen-
hang ist es unerldsslich, auf die zur
Brandbekimpfung eingesetzten Schaum-
mittel hinzuweisen.

2. Preis (12 000 Fr.): Bruno Clerici, St. Gal-
len; mit Thomas Gutt, Norbert Zwicker, Je-
anette Geissmann

3. Preis (11 000 Fr.): Loesch Isoz Benz, St.
Gallen

4. Preis (7000 Fr.): Niggli & Zbinden, St.
Gallen: Mitarbeit: A. Jung, M. Schmid

5. Preis (6000 Fr.): Marcel Ferrier, St. Gal-
len; Mitarbeit: Severin Lenel, Simon Scho-
nenberger, Toni Thaler

Je nach Brandklassen (A, B, C) kommen
spezifische Produkte zum Einsatz. Die
zum Beispiel in ihrer Wirkung hervorra-
genden AFFF-Schiume bedingen trotz
der an und fiir sich guten biologischen
Abbaubarkeit eine Riickhaltezeit von 28
Tagen bis sie der Entsorgung (Kliranla-
ge) zugefiihrt werden diirfen. Um nicht
unangenehme Uberraschungen zu erle-
ben, miissen diese Auflagen bei der Pla-
nung beriicksichtigt werden.

Fiir die Brandklasse A sind heute
Schaumextrakte mit sehr niedriger Zu-
mischrate und einer vorziiglichen bio-
logischen Abbaubarkeit (96% in 14 Ta-
gen) verfiigbar (vgl. Bild 2).

Mobiler Schnellmontage-Behdalter

Eine weitere Moglichkeit, kontaminier-
te Fliissigkeiten aufzufangen, bieten
mobile Schnellmontage-Behilter. Der
Vorteil dieses Systems liegt in seiner
Beweglichkeit. Innerhalb 10-20 Minu-
ten konnen bis zu 150 m* (entsprechend
5000 I/min Loschwasser wihrend 30
Minuten Loschzeit) Auffangvolumen
bereitgestellt werden. Die Auskleidung
wird der chemischen Belastung des auf-
zunehmenden Mediums angepasst und
kann bei Bedarf nahezu 100% chemi-
sche Bestindigkeit erreichen.

Die Schnellmontage-Behilter schlies-
sen eine Liicke in der Loschwasser-
Riickhaltung iiberall dort, wo keine sta-
tiondren Anlagen vorhanden sind oder
die Becken der Klidranlagen fiir konta-
minierte Fliissigkeiten nicht zur Verfii-
gung stehen (vgl. Bild 3).

Adresse des Verfassers: Toni Schdb, Masch.-
Ing. HTL, ¢/o Mobil-Technik AG. 9490 Va-
duz.

6. Rang: Yon Euw Hauser Prim, St. Gallen;
Projektverfasser: Walter von Euw: Mitarbei-
ter: Andreas Bauer, Zoran Raljevic, Simone
Roos, Iva Sladek, Andreas Zech

Fachpreisrichter waren A.E. Bamert, Kan-
tonsbaumeister, St. Gallen: E. Eberhard,
Stadtbaumeister, St. Gallen: D. Eberle, Bre-
genz; Prof, B. Huber, Ziirich; F. Schumacher,
Stadtplanung, St. Gallen: E. Wagner, Hoch-
bauamt, St. Gallen.




	Löschwasser-Rückhaltung

